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Stenerpflicht der Sparkassen-Einlagen.
Die bisher stenerfteicn Einlagen in oie Württemberg!-

sche Gparkaffe und in andere unter öffentlicher Berwaltuug
siebende Sparkaffen, insbesondere in die OberaurtSspar-
kaffe» und die Städtische Sparkaffe zu Stuttgart,
unterliege« erstmals Kr das Steuerjahr1. April 1905—
31. Marz 1306 uach Art. 8Ziff. 14 des Einkst.-Ges. vom
8. Aug. 1903, und Art. 6 Ziff. 13 des Kapst.-Ges. von
demselben Tage der Einkommen- «ud der Kapitalsteuer(so¬
fern den Einlegern nicht aus Grund anderer gesetzl. Be¬
stimmungen, wie Art.D, 20 oder 21 des Einkst.-Ges., oder
Art. 6 Ziff. 4 des Kapst.Ges. Steuerfreiheit zusteht), —
vorausgesetzt, daß die Einlagen des Steuerpflichtigen im
ganzen und zwar mit Einschluß der gutgeschriebeuen
Zinse«» die Snmrne von L0SV übersteige«.
Die diese Summe« übersteigenden Einlagen find hienach im
vollen Betrage, nicht bloß soweit fie 1000^ übersteigen,
steuerpflichtig.

Der Einlage des Steuerpflichtigen find die Einlagen
feiner Familienangehörigen znzurechnen, soweit er «ach Art.
II Ms. 1 und2 de» «inkst.-Ges. und Art. 4 des«apst.-
Ges. daS Einkommen(den Zinsertrag) daran» mit dem
seinigen zu versteuern hat, wen« ferner«ine Person gleich¬
zeitig in mehrere Sparkassen, z. v. in die Württ. Spar¬
kaffe und gleichzeitig in eine Oberamtssparkaffe, Einlagen
»acht, so Reibt der Einleger nicht bei jeder der Sparkassen
mit einer Einlage bis z« 1006^ steuerfrei, sondern eS
kommt darauf an, ob-die Einlagen 4ei de« verschiedenen
Kaffen-nsaMnre« die Summe von«1000^ nicht über¬
steigen.

Zu Erteilung etwa gewünschter weiterer Auskunft ist
' da» Bezirkssteueramt gerne bereit.

Einlagen in nicht unter öffentlicher Verwaltung stehende
Sparkaffe«, wiez. B. in die Sparkasse der Allgemeinen
Renteuanstalt in Stuttgart, in Sparkaffen von Konsumvereinen
oder andere private Sparkaffe« sind wie bisher steuerpflichtig.

«lteusteig, den 21. März 1905.
K. Bezirkssteueramt. Köhler.

Die Einleger nuferer Anstalt werden auf vorstehende
Bekanntmachung desK. BezirkSsteueramtS über die Steuer-
Pflicht der Spareinleger»och besonders anfmerksam gemacht.

-Stuttgart. Mär, 1905.
Württembrrgische Sparkaffe:

Erster Vorsteher:
Geheimer Hofrat Storr.

Die Einleger unserer Anstalt werden auf vorstehende
Bekanntmachung desK. BezirkSsteueramtS über die Steuer¬
pflicht der Spareinleger noch besonders aufmerksam gemacht.

Nagold, den 23. März 1905.
Oberamtssparkaffe. Brodbeck.

Infolge der an den Seminarien zu Eßlingen , Nagold und
Nürtingen vorgenommenen Dienftprüfung sind u. a. nachstehende
Lehramtskandidaten für befähigt zurcVersehung von'unständigen Lehr¬
stellen an evang . Volksschulen erklärt worden : Bauser , Ernst von
Merklingen , Eberle , Wilhelm von Reutlingen , Glück , Johannes
von Klrinengstingen, Götz , Wilhelm von Marschalkenzimmern,
A * uoner,  Friedrich von Reutlingen , Hermann,  Martin von
»enkingen , Hochstett«  r, Hans von Cannstatt , Hoffmann,

von Tübingen , Kern,  Wilh . von Tübingen , Kirn , Friedr.
- von Watt , Köhler,  Friedrich von Deckenpfronn, König,  Wilhelm

von Horrenalb, Krvhmer,  Karl von Herrenberg, Längst,  Albert
von -not , Lied,  Emil von Gültlingen , Nonnenmacher,  Wilhelm
von Roßwag , Pfäffle,  Karl von Merklingen , Pfau,  Karl von
Wlldbad , Reuter.  Christian von Möttlingen , Rinker,  Robert von
Rotenzunmern , Echmidtbleicher,  Paul von Weifsach, bchu-
? ? H ^r,  Heinrich von Gechingen , Schwenke ! , Johannes von

^ ^ ^.o ^ t , Karl von Herrenberg , Sieb,  Theodor von
«ernbach , Sperdel,  Ludwig von Hemmingen , Storz,  Emil von
Benningen , Brnxon,  Otto von Perouse , Bolz,  Theodor von
Korntal , Walther,  Paul von Cannstatt.

Der Aufstand iu Deutsch-Südweftasrila.
Berlin, 23. März. Drr Reichskanzler legte dem

Reichstag eine vom Generalstab ausgearbeitete Denkschrift
über den Verlauf des Aufstande» in Südwestafrika(Fort-
Atzung) vor. Die Denkschrift gibt eine zusammenhängende
Darstellung der Ereignisse im Norden deS Schutzgebietes
seit dem2. Februar, worin es heißt:

Die Hereros stellen sich nicht mehr zum Kampfe. Die
wenigen überlebenden Führer fanden zumeist Zuflucht auf
englischem' Gebiet, wie Samuel Mabarero, der sich am
Ngami-See iu »ritisch-Bctschuana befiadet. DaS Volk
wendet sich seinen alten Wohnplätzen wieder zu und hält

AagotÄ, Samstag-rn 25. März
sich im Busch verborgen. Die Unsicherheit tm ganzen Lande
ist noch groß. Daher wird zu StationSbesatznngen überge¬
gangen. Sehr erfreulich ist, daß der TyphnS wesentlich
nachgelassen hat. Der Krankenstand ist heute 174 gegen
343 im Januar. Die Denkschrift besagt ferner: Im Süden
deS Schutzgebiets konnten die siegreichen Januargesechte gegen
die Hottentote» am Ruob wegen der BerpflegungSschwierig-
ketten nicht in wünschenswertem Maße ausgenützt werde«.
Noch mehr litten die Operationen gegen Moreuga und Mor¬
ris unter VerpfleguugSschwiertgkrite». Allen Uebelstäuden
auf letztere« Gebiet ist entscheidend nur abznhelfen durch
den baldigen Bau der Eisenbahn Lüderitzbucht bis Kubub.
Anfangs März gelang eS Trotha nach laugen Vorbereit,
ungeu und durch besonders glückliche Umstände, die Ber-
pflegungSschwierigkeiten vorübergehend zu beseitigen. Die
Denkschrift schildert dann die wiederaufgenommene» Ope¬
rationen gegen die Landen MoreugaS und Morris betNn-
rudaS, worüber Telegramme bereits berichteten, und bemerkt
hiezu, der Vormarsch auf ungebahnten Pfaden, der Kampf
in wilden Berge«, der quälende Durst und der Wassermangel
stellte« au die Leistungsfähigkeit der Truppen hohe An¬
forderungen, denen fie sich aber wie in alle« früheren Fälle«
vollständig gewachsen zeigten.

Der Krieg zwischen Rußland und Japan.
Die Lage in - er Mandschurei.

Berlin, 24. März. Aus Tokio meldet der Lok.-«nz.:
Die Japaner setzen die Verfolgung der russischen Armee
fort; fie erbeuteten neuerdings große Menge« zurückgelaffruer
Vorräte. Der Kriegsminister hat neue Vergünstigungen
für die russischen Gefangenen««geordnet. Die Offiziere
dürfen mit ihren Familien unter gewissen Bedingungen iu
Privathäusern wohnen.

Peter-dnr-, 24. März. AuS Eharbin wirb hier¬
her gemeldet, daß der ueuernanute Kommandant deSI.Armee¬
korps, Kuropatktv, am 20. dS. zu den Bortruppen abging,
viele Bewohner CharbtnS verlaffen eiligst die Stadt und
begeben sich nordwärts. Zahlreiche Handelsfirmen treten
in Liquidation. * »

Petersburg, 24. März. Wie nunmehr sestzustehe«
scheint, wird Großfürst Ntkolajewitsch in nächster Zeit«ach
dem Kriegsschauplatz abgeheu, um sich über den Zustand
drr russischen Armee zu informieren, von seinem Gutachten,
so verlautet in unterrichtete« Kreisen, wird die Fortsetzung
deS Krieges abhänge«.

Petersburg, 24. März. Dem Matin wird von hier
gemeldet, RoschdjestwenSki habe beschlossen, die Ankunft des
zweiten Geschwaders nicht adzuwarteu angesichts der Schwie¬
rigkeiten, die beiden Flotten au einem und demselben Punkte
mit Kohlen zn versorgen.

* *»
Der de»tsche Instruktor der japanische« Truppenführer.

Der Mikado verlieh de« Generalmajorz. D. Meckel
in Großlichterfelde bei Berlin das Broßkreuz des Ordens
deS heiligen Schatze». Meckel stand bekanntlich an der
Spitze der preußischen GeneralstabS-Offiziere, die seinerzeit
die japanische Armee organisiert und ihre nunmehrigen
Führer iu der Kriegskunst unterwiesen haben. Nach dem
Kampfe am Aal», wo die Divisionen KurokiS die erste Feuer¬
probe gegenüber den Truppen einer europäischen Großmacht
mit Ehren bestanden, erhielt Meckel bereits ei»Dankschreiben
seiner ehemaligen Schüler; jetzt, nach der Entscheidung»,
schlacht bei Mukden, stattet der Mikado selbst namens seiner
Heeres und seine» Landes dem deutschen Instruktor den
Dank ab.

Parlamentarische Nachrichten.
Deutscher Reichstag.

Berlin, 15.März. Militär-Etat, Titel- rieg-miuister.
Kämpf(frs. Bp.) führt zur Frage de» Einkauf» von

Armee-Bedürfulffeu aus, daß seit Jahren die Händler über
eine ganz unmotivierte Benachteiligung zu Gunsten der Pro¬
duzenten, Klagen. Die Proviantämter seien angewiesen
worden, vorzugsweise Produzenten beim Einkauf zu bevor¬
zugen. Er richte deshalb an den KricgSmtutster und das
Hau» die Litte, jener Zurücksetzung der Händler seiten» der
Proviantämter ein Ende zu machen.

Nach einer kurzen«eußerung deS Abg. Brockhau»
(kous.) erwidert Senerallentnanut von Gallwitz, daß die
Heeresverwaltung bei den von dem Redner bemängelten
Maßnahmen nicht von sich allein ans handle, sondern stch
dabei auf eine von der Regierung desolate Tendenz stütze.
Die Heeresverwaltung könne kein Recht der Händler aner-
kennen, daß die Verwaltung unter allm Umstanden bei ihnen
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kaufen müsse. Sie kaufe gern bei den Produzenten, weil
sie nach ihre« Erfahrungen bet ihnen billig und gut kaufe.
Redner bestreitet dann noch, daß in Bezug aus die Gewähr¬
ung de» Militärtarifs die Produzenten auf Koste» der
Händler begünstigt würde«.

Auf eine Beschwerde wegen Einstellung geistesschwacher
Personen tu den Militärdienst erwidert Generalmajor Sixt
von Arnim, daß die Armee kein Interesse daran habe,
geistesschwache Personen einzustelleu. Trotz aller Kontrolle
werde aber die Einstellung solcher Personen doch einmal
Vorkommen.

Inzwischen ist eine Resolution Graf Stollberg ein-
gegangen betr. Revision deS MaterialleistungSgesetzeS io de«
Sinne, daß die Entschädigungssätze so weit erhöht werde«,
daß fie de« tatsächlichen Wert der Leistungen entspreche«.
Auf Beschwerden erwidert der KriegSminister, daß die
polnischen Soldaten schlechter behandelt würden, sei unzu-
treffend, was de« Boykott anlauge, so befänden wir uns
eben tu Pose« im Kriegszustände. Jedenfalls handelten
die Deutschen tu Notwehr.

Berlin, 23. Mär». Beratung de» Militär-Etat«,
Titel Kriea-miniker.

Präsident Graf » allestrem ersncht die Redner, stch
möglichst kurz und sachlich zu fassen, wenn«an an der
Lereinbarung des Seuorieu-Kouveuts festhalte« wolle.

Wamhofs(uettl.) hält eS Kr dringend nötig, daß
bet der Aushebung von Rekruten vorsichtig zu Wm ge¬
gangen wird, damit Einstellung Geistesschwacher in das
Heer vermieden wird.

Wallau (natl.) und Stör , (frs. Bp.) bringe» eine
Reihe von Mißstäuden znr Sprache.

Rogalla von Bieberstein (kons.) erklärt stch Kr
die Resolution Stollberg.

Aus eine Beschwerde erwidert Generalmajor von Gall-
Witz, in den Kouserven-Fabrike« bestehe nur Wtuterarbett,
aber vielleicht könne die Fabrik in Spavda« etwas früher
eröffnet werde«.

von Oertzen(wildkons.) erklärt seine Zustimmung»u
einer Resolution Müller-Saga«betr. Jahresurlaub mit freier
Hin- «ud Rückfahrt in die Heimat für die Mannschaften,
ebenso Panlt -Potsdam(kauf.)

Mattseu(Ztr.) beklagt stch über Kleinhandel von Offi-
ziers-Kastuos und Warenvertriebe iu Kantinen, worauf der
KriegSminister Abhilfe verspricht.

Graf MielczyuSkt(Pole) bringt Klage» über schlechte
Behandlung minderwertiger polnischer Rekruten vor.

Minister von Einem widerlegt de» öftere« dt» vorge-
brachten Beschwerden.

Die Abstimmung wird auf morgen vertagt.

Tagss -Weuigkeiten.
Aus Stadt md Land.

Na,old , 28. MLrz.

Belehrung der Steuerpflichtigen. Im Hinblick
auf die zahlreichen Zweifel, die von viele«Steuerpflichtkge»
über ihre Rechte und Pflichten bei der neuen Einkommen¬
steuer und vor alle« über die Art and Weise der Abfass¬
ung einer richtigen Steuererklärung erhoben»erden, ist da¬
rauf hiuzuweise«, daß die Bezirkssteuerämter(Kameraläm-
ter) angewiesen find, jede» Steuerpflichtige« iu bereitwilliger
Weise sachgemäße Auskunft und Belehrung zu erteile«.

Calw, 24. März. Im hiesige» Krankenhaus ist die
ledige Marte Bürkle von Eannstatt, welche bei Hirsau in
die Nagold sprang, durch einen Bahnwärter aber gerettet
wurde, an den Folge« ihrer Verzweiflungstat, gestorben.

Gtnttgart, 24. März. Auf der Tagesordnung der
Sitzung der Kammer der Abgeordneten, mit welcher am
nächsten Donnerstag, 30. dS., die LandtagSberatuogev wie¬
der ausgenommen werden, stehe» folgmde Punkte: 1. Erste
und eventuelle zweite Beratung des Entwurfs eines Gesetzes,
betr. die Steuererhebung vom1. April 1905 an; 2.
Alttrag der Kommission Kr Gegenstände der inneren Ber¬
waltuug zu der Eingabe de» Metzger» und Wirt» I . G.
Schnipp von Waldhausen und Gen. betr. die Ueber-
»ahme der Kosten für die Fleischbeschau.

r. Gtnttgart , 22. März. DieV-lkSschulkommffsion
der Kammer der Abgeordnete« setzte heute die Beratung
der BolkSschulnovelle fort; der Beratung wohnte der Herr
StaatSminister der Kirchen- und Schulwesens Dr. v. Weiz¬
säcker mit RegterungSdtrektor Dr. v. Habermann bet. Die
Art. 9—10 wurden unverändert, Art. 11 mit kleinen
Nenderunge» angenommen. Bei Art. 12 Abs. 1 ergab stch
die Geneigtheit der Kommission, für die Art. 1—5 de«
Gesetzes eine Rückwirkung vom1. April 1905 an etntrete»



zu lassen ; die Formulierung d«S Abs. 1 wurde , ebenso wie
die des Abs. 2 , bis nach Beratung der Art . 1— 5 zurück»
gestellt , Abs. 3 und 4 unverändert angenommen.

r . Stuttgart , 24 . März . In dem Bankhaus Schickler
und Häberle in der Rothestraße find gestern der Bäcker
Streich und der Schreiner Sönleiu bet der Umwechslung
»on 4000 Rhein . Hypothekenpfandbriefe augehalteu und
verhaftet worden . Die Wertpapiere rührten aus einem
Diebstahl in Derendingen bei Tübingen her . Der Eigen»
tümer hatte den Diebstahl noch gar nicht bemerkt , soll jetzt
aber noch weitere Wert - und Familieupapiere als gestohlen
augemeldrt haben . Die Verhafteten leugnen und die Polizei
fahndet nach eine« wetteren Dieb und dem Rest deS Raubes.

Itvttrveil , 22. März. In einer heute abend im
Ratssaal stattgehabten Versammlung wurde zur Automobil-
Berbtndung Rottwell -Schramberg von hies. Interessenten
die auf Rottweil entfallende Garantiesumme von 20000 ^
gezeichnet. — Gestern waren auf einem UebungSritt 8 Of¬
fiziere mit Burschen vom Jnf .-Reg . Nr . 180 aus Tübingen
hier anwesend.

r . Ul « , 23 . März . ES ist ermittelt worden , daß der
am Montag abend von der Donaubrücke ins Wasser ge¬
sprungene Soldat , der Gefreite Kram « ! vom Hohenzollern ' -
schen Fußarttllerieregiment 13 ist. Das Motiv ist nicht
bekannt.

r . Oehriuge » , 23 . März . Sestern nacht ist i«
benachbarten Laugeubeutingeu die Scheuer des Sleiubauern
K. Renutnger daselbst fast vollständig abgebrannt . Das
Wohnhaus konnte gerettet werden . Brandstiftung liegt
ohne Zweifel vor.

Gerichtssaal.
Der Bebelsche Erb schafts Prozess. Bor dem

Landgericht zu Mm begann heute die Verhandlung des
wiederholt erwähnten Bebel -Kollmannschen Erbschaftsstreites.
Es handelt sich um den Nachlaß deS ehemaligen bayrischen
Leutnants Hermann Sollmann , der in eine« 1879 niedrr-
geschriebeueu Testament seines Bruders Otto Frau und
Kinder einerseits Md den ReichStagSabgeordnetev Bebel
audererseits zu gleichberechtigten Erbe « seines große » Ver¬
mögens etnsetzte. Seinen Geschwistern und sonstigen Ver¬
wandten vermachte Sollmanu nichts , wahrscheinlich , weil sie
ihm wegen seines extravaganten Auftretens Vorstellungen
machten . Die leer ausgegangenen Verwandten haben das
Testament aogefochten mit der Begründung , Kollmaun sei
bei Abfassung des Testamentes nicht « ehr zurechnuugS » Md
verfügungsfähig gewesen. He rman » Kollmaun , Sohn eiueS

Augsburger Buchhändlers , diente i« Jufauterie -Leibregiment
in München und machte als Leutnant den deutsch-franzöfi-
scheuKriegmit .AuSdemväterlichenNachlaßbesaßeretüösterreich»
tsches Los , dar mit dem Hauptgewinn gezogen wurde und ihn
zum reichen Manne machte. Wegen verschiedener Extrava¬
ganzen wurde er in den siebziger Jahren in eine militärge»
richtliche Untersuchung gezogen ; diese endete damit , daß
Kollmaun für unzurechnungsfähig erklärt und aus dem
Militärdienst entlassen wurde . Er empfand diese Entlassung
als schwere- Unrecht und bemühte sich eifrig , wenigstens die
ihm abgebrochene Erlaubnis zum Tragen der Uniform zu
erhalten . Da seine Bemühungen scheiterten , wandte er sich
an Bebel mit der Bitte , seine Angelegenheit im Reichstag
zur Sprache zu bringen . Um sich über den Fall zu orientie¬
ren , wechselte Bebel einige Briefe mit Kollmaun . Bebel
hat diese Angelegenheit weder im Parlament noch in der
Presse verfochten , dennoch setzte Kollmaun ihn in seinem
1879 vor einem Münchener Notar ordnungsmäßig abge¬
faßten Testament zum Erben seiner halben Vermögens ein,
daS damals rund 400,000 ^ betrug , heute auf mehr als
das Doppelte angewachsen ist. Aus Furcht vor einer dro¬
hende« Internierung verließ Kollmaun im Jahr 1881
Bayern und zog nach Ulm . Hier suchte er gern die Exer¬
zierplätze auf und übte spöttische Kritik an den Uebungen;
sein Auftreten artete bald so aus , daß er noch im gleiche»
Jahre festgenommen und entmündigt wurde . Rechtsanwalt
Haußer in Ulm wurde zu seine» Vormund und Vermögens-
Verwalter bestimmt . 22 Jahre verbrachte er dann in der
Irrenanstalt Au bei München . Dort ist er 1903 gestorben.
Ob Bebel die ihm vermachte Hälfte des Kollmannschen
Vermögens erhält , ist natürlich von der Entscheidung der
Frage abhängig , ob Kollmaun 1879 bei Abfassung des
Testaments noch geistig klar Md verfügungsfähig war.
Wird diese Frage verneint , so find die gesetzlichen. Erben
außer der Frau des verstorbenen Otto Kollmaun ; der Bruder
Oberleutnant a . D . Emil Kollmaun , die Kinder des ver¬
storbenen Bruders Karl in Prieh , die Schwester Frau Oberst
Rosa Hauer in Augsburg und die Kinder der verstorbene»
Schwester Engenie in Nürnberg.

Zweibrücke « , 21 . März . Das Schwurgericht ver¬
urteilte heute lt . Pf . Kur . die Dieustmagd Elisabeths Fi¬
scher von Kurzen heim , die im Walde ihr 1 '/>jähr . Kind erwürgt
Md in der Erde vergraben hatte zu 12 Jahren Zuchthaus.

Deutsches Reich.
Dresden , 21 . März . Die Nachricht , daß in Dres¬

den für die Gräfin Montiguoso Geld gesammelt werde,

und daß die Sammlung bereits über 40000 ergeben
habe , ist bekanntlich von der SM . Aibeiterztg . ausgegangen.
Jetzt schreibt das Blatt : »Die oor einigen Tagen von uns
scherzhaft (!) gemachte Bemerkung , daß in bürgerlichen
Kreise« für die Gräfin Montiguoso Geld gesammelt werde,
ist in der Presse ganz ernst genommen und mit Geschäftig¬
keit weiter verbreitet worden . Bis zur Stunde hat sich der
Scherz bereits zu der Behauptung ausgewachsen , daß die
Sammlung die Summe von 41000 ergeben habe / Die
Sächsische Arb .Ztg . scheint eine höchst eigentümliche Auf¬
fassung vom Scherzen zu haben . Wäre übrigens die Ente
nicht von einer Korrespondenz mit der Reklame : „wie die
sächs. Blätter übereinstimmend melden " ausgelassen worden,
würde sie nicht über die sächsische Grenze geflattert sein.
Nach dem Vorstehenden kann man ermessen, was es mit
der weiteren Nachricht auf sich hat , die Gräfin habe die
Annahme der für sie gesammelten Gelder abgelehnt.

Ausland.
Mail ««- , 21. März. AuS Jselle wird gemeldet^

daß die Eröffnung des Betriebs der Simplsnbahn ans deu
30 . Sept . 1905 festgesetzt ist.

Amte » - , 24 . März . Jules Berne ist heute nach¬
mittag gestorben.

Washington , 24. März. Der amerikanische Gesandte
Boweu depeschierte dem Staatsdepartement , Präsident Castro
hätte ein Schiedsgericht in den zwischenMnezuela und de«
Bereinigten Staaten schwebende» Angelegenheiten rundweg
abgetehnt. _

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 27 . bis 1. April.

Rottenbmg , 27 . März . Krämer -, Vieh - und FlachSmarkt.
Herrenberg . 28 . März . Mehmarkt ._ —

Laudma « « , denke au die Frühjahrsbestellung ! — Sollen
sich die Sommersaaten üppig entwickeln , so darf eS dem Boden nicht
an den erforderlichen Nährstoffen fehlen . Ein Ueberschuß davon ist'
schon deshalb unbedingt nötig , well bei ungünstiger Witterung oft
ein Stocken im Wachstum eintritt , welches bei besserem Wetter
wieder nachgeholt werden muß . Leider fehlt es aber unfern meisten
Böden an Phosphorsänre . Da unsere sämtlichen Kulturpflanzen
derselben bedürfen , ist unbedingt zu einer kräftigen Düngung mit
Thomasmehl , dessen Phosphorsäure im Boden dauernd löslich bleibt,
überall zu raten . Gerade jetzt empfiehlt sich die kräftige Düngung;
mit Thomasmehl auf die rauhe Furche , besonders desbalb , weil in¬
folge der WitterungSeinflüfse und der Arbeiten bei der Frühjahrs¬
bestellung eine durchgreifende Mischung des Düngers mit der ganzen
Ackerkrume eintritt. _ — — —

Druck und Verlag der G . W . Zaifer 'schen  Buchdruckerei (Emst
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.

Oberamtsstadt Nagold.

Kunde -Abgabe
hat auf 's Jahr IS Mark an die Stadtpflege (nicht mehr av ' s Orts-
steueramt ) zu entrichten , wer am 1. April d. Js . im Besitz eines über
3 Monate alten Hundes ist . Für die zum Hüten von Schafen verwen¬
deten Hunde find nur 8 zu entrichten.

Wer bis zum 15 . April die Abmeldung eines bis dahin versteuer¬
ten Hundes unterläßt , hat die Abgabe für das neue Steuerjahr fortzu-
entrichtev . Wer nach dem 1. April einen steuerbaren Hund zu halten
beginnt , hat hievon binnen 2 Wochen der Gemeindebehörde Anzeige zu erstatten.
Dieselbe Anzeigepflicht hat derjenige , der den Hund hält , sobald sein bis¬
her steuerfreier (unter 3 Monate alter ) Hund in das abgabepflichtige
Alter eingetreten ist.

Im übrigen wird aus das am Rathaus angeschlagene Plakat hin-
gewiesen.

Den 20 . März 1905.
Stadtschultheißenamt:

Brodbeck.

Die Sta - tgeureinde Nagold
AW " verkauft "WC

am Dienstag den 28. März
Schlagräume und

Nadelholz -Reisstangen:
t . Gchlagrau « vom Distrikt Killberg Abteilung vorderer und

Ymierer Dreispitz , vorderer Stellesbuckel , Buttenmühle , vor¬
dere Lache und hinteres Buch in 7 Losen.

II . 300 Nadelholzreisstangen 5 —7 m und 7,1 — 9 m lang in Ab¬
teilung Sommerhalde.

Zusammenkunft nachmittags S Uhr auf der Freudenstädter Straße
bei der Lehmgrube.

Berueck.
Ein zw-i Jahre altes gut ange¬

lerntes

Karl Hanser.

Plüß -Sraufer -Kitt
unübertroffen zum Kitten
zerbrochener Gegenstände.

Zn hoben bei:
4» « ttl . Xanklliaiin.

Fohlen
setzt de» Verkauf aus

Iu jeder
Jahreszeit

kann sich Jederman einen vorzüglichen g
sunden nnd billigen bereit

mit
.1. 8edra «1er8-LIo8t8iid8tg .ii20ii

in lixtrsetkorm
V. 1. Sciiracker, keusidaeli-ZtllttgLrt.

Das -Ft« «/ « , war zu diesem Zwecke geliefert
werde» kann. Da » Liier Getränke kommt auf
ca. 7 Psg. Vorrätig in Pari . M IS« und
SV Liter bei:

Nagold , Hch . Gauß.
Alteusteig , Chr . Burkhard jr.

Nagold .H

Gebrauchte gute

lszckenakrea
gibt unter Garantie billigst ab

Uhrmacher.

Nagold.

Nach Stuttgart werden 3 Lehr¬
linge , die das Bäckerhaudwerk
gründlich erlernen wollen , gesucht.

Auskunft erteilt

Schneidermeister Günther.

Bad Liebcuzell.
Suche auf 1. April oder später

ein tüchtiges , fleißiges

Mädchen,
das schon gedient hat Sei gutem Lohn

Frau Stadtpfarrer Weitbrecht.

Unterjettivge « .
Ca . SV Zentner

und SS Zentner

Hehrnd,
alles gut einzrbracht , hat noch
verkaufe«

Jakob Haag , Schreiner.

leinsckei'
8ik§cbgue»e

Niederlage : Kustav Nisin z. Hirsch
Hauptvertrieb wr Württemberg:

ffkoms L Atlisr,
Stuttgart n. Tc .'^ ich. Tebvh . Nr . 7

Pür mL8 « rv Üau8kil ' lui6ü
Albt « 8

gl8 61116

IprriuptVl tt8Qls »urr8lti i ii«
System „ Nrsuss " ,

V6letl6 <ti6 V^8.86jl6 IQ <t6r Iruldv»
261 t koetit Ullä Liioli TMAleieti

xrilirckliolr rvluixt.
Oss Vreden kann sin Lillck verriodtsn.

»>»r I -ieod«
Nil Itnoksiedt snk äie Ledonnnss äer VVssoke i

sinä 78 "/, Hrspsrnl « niedt übsrsodstLt.
1v,vv0 ! oiir « tr ! ev . — Lrosviiüre Arktis-
Zs. Hiillvr , Station VVilätmrS.

2ur Prül ^ akr88a » 1
ist

IlroillgssoltlavkviuiLvül

8tem

gsrrmlisi 't rsin otms frvmllk Nvimiaelning

äer dtz8t6 u. billigteBüv 8xlior 8äure -vünAsr 1
! kür alt « Ilntin - nnä Lkekkriiedte,

kürLiitterMkn/eii : Kles . Vnüerns ete.
-sov . is kür 6emil8eds .ii. -

VofZiokI beim Ankauf von Ikomasmvkl!
Nan aedss Asnan ank 8edlltnmkrke,
— kiomde null 6edsit8siiAske . —

Vor minäernortixer lV»ro, dogonäe» golrderodoe vkligltjisiixgke , ivir<>äi-inzeml x«« »ri>t.

^oM »8püo8pkatkabl'iken o.m.b.R.,Berlins.
! Lei ivsAA 0 iiivei 8«m tieiiiiA kostenlose XsolinntersnvIinnA.

Wessen Okksrts in ^Stervmkrke « beliebe msn sied
»n ckis bekannten Verksnksstelion rn venäen.



Nagoiv.
Schöne nette und billige

Schirme
zum Preise von

1 ^ 50 -S,
2. 3, 4, 5, 6 btS
10 empfiehlt in
großer Auswahl

und Neuheiten jeder Art
Hs. ALo««r , Schirmmacher

Wolfbergstr., beim Lamm.
«W—Reparieren«.Heber-
ziehe« sauber,schnell und billig.

lche ich für meine Eisengießerei, sowie,
für meine Keffelsabrik

Wohnung uud«oft iu guter bürgerlicher Familie. Hier Besuch derl
gewerbl. Fortbildungsschule auf meine Kosten. Wöchentliches Taschengeldj
nach Leistung und Betragen.

Gründliche Arrsbildnng.

»,8tt«ick«r,
Ebenda finden

3 jüngere Taglöhrrer
nicht unter 20 Jahre alt dauernde Beschäftigung bet einem TaglohuI
von^ 2.80 bis ^ 3.50.

4 n«d «eckiges, in jeder Höhe,
letzteres per Quadratmeter von IS
Pfg. an, sowie eng besetzten

Stacheldraht
und verz. Draht
empfiehlt billigst

Nagold.
Feinste- geruchloses

Modenöt
billigst bei

H » A«I» tVuiliirjx.

Nagold.
Selbstgemachte Livruuckvlu >

^empfiehlt stets frisch
Albert Kemmler, Konditor.

Nagold.

Nagold.
Sein bestsortiertes Lager in

klksek-, 6orck- uuä

Hutmacher

Nagold.
I« feinster

H8«tWze
sfrisch etvgetroffen, empfiehlt bestens

Hell.
Nagold.

Wer Bedarf au

Svdlldo » ,
besetzt und ««besetzt,

LLr All»» » ««, 1 «»» «» » » Ä Hiirrl ««
empfiehlt Uckolt«rüninger sen.

bsin » L . Oberanrl.

empfiehlt

in den «eueste» Forme« in großer
!Auswahl von1 ^ 20 8̂ an.

Nagold.

bringe in empfehlende Erinnerung.

steht gerne zur Verfügung und nimmt Aufträge zum Tapezieren
entgegen .

ÜLN2, 5sMer unS Lsperier.

Nagold.
Einen bereits noch neuen

Steh-Pult
hat zu verkaufen.

Zu erfragen bet der Exped. d.Bl.
Nagold.

Nagold.
Unterzeichneter verkauft oder

vermietet sein

M Wohnhaus
mit Schreinerwerkstatt

uurer günstigen Bedingunaen.
Gottfr . Klingel , Schreiner.

Anerkennung.
Der Unterzeichnete litt schon mehrere

Jahre an Hühneraugen, die ihm oft
große Schmerze?! verursachten und
um so bedenklicher erschien, als sich
Eiter darunter austtzte. Herr Fr.
Hornberger hat mich nun durch
eine geschickte schmerzlose Operation
in wenigen Minuten von meinem
Leiden befreit, wofür ich ihm den
verbindlichster?Dank ausspreche und
jedem ähnlichen Patienten ver¬
trauensvoll als Spezialisten für diese
und ähnliche Leiden bestens empfeh-
len kann

I . Adolph, Reallehrer.
Ooriid «r ^ «r,

Spezialist für Hühnerauge«,
ist zur Zeit in Nagold im Gasth.
z. Rößle anwesend. Auch Sonn¬
tags zu sprechen.

garantiert seidesrei

Wildberg.
Zwei vollständige

Metten,
t»uc neu, sowie einen

Kochofen
in bestem Zustand verkauft
_H . Roller , Gipser.

üiQsLünLs
begeht, wer eine Nachahmung der echten

Steckenpferd -Lilienmilch -Seife
von Bergmann L Co., Radebeul

mit Schutzmarke Steckenpferd benutzt.
Dieselbe erzeugt ein zartes reines Gesicht,
rosiges jugendfrisches Aussehe » , weiße
sammetweiche Haut , und schönen Teint.
L St . 50 -s bei: rp . e»tt«Vel8«i»vr.

Nagold.

ßMklMWMIIkW Mel« »
Cell-,NH-«.Welen-Rckm
W Cmsmen-WW«."

Königsberg« Wicke» und
schwed. Futtererbsen

Esparsette, Leinsamen, Linsen, Hanssamen
mpfirhlt in nur besten, hochkeimendeu Qualitäten bei billigsten Preisen

36 Wochen trächtig
setzt dem Berkauf aus"
_Weber Schüler.

IVilckbsrx.

Ia Saathaber,
mittelsröhe Sorte,

sowie

Saatkartoffel,
prima Speisekartoffel,

hat zu verkaufen
Joh . Weik z . Rose.

Nagold.
Esparsette,ewigenu.dreiblättrigen

Kleefarne«,
sowie sämtliche

Grss- nnd Kleearterr
zur Anlage vo« Wiese« «nd Garteurase«, in garantiert frischer§
keimfähiger Ware empfiehlt billigst

Hi. Ru » 1, MäckMiM.

HeMte
lmdSMillPMüs

mit «vüirrivck«-
viseri »«« Lölrrvn.

Iisistst per llinuto es.. 3001
Liter nnä bann in versobis
cksosn Längen Kslioksrt vsr-
äsn. krospslrts kostenfrei.

kd.MMtdLLo.1
kMM L. 8.

I'abrilr lunckutrt.
M»8«I»ii»v».

^hat, verlange Offerte von
Gugm Werg.
Nagold.

Hausknecht
gesucht.

Suche zum sofortigen Eintritt eine«
Izweiten jüngeren Burschen.

Paul Luz
_ Hotel Post.

C a Hw.
Tüchtige

Zimmerleute
>finde« sofort dauerud/Beschäftigssß
gege« guten Lohn bet

Ernst Kirchherr,
_ Zimmergeschäft.
8- 10 tüchtigeMaurer

jfinden dauernde Beschäftigung
Baustelle Unterreichenbach.

Gültlingen.

Sägerkehrkings-
gesuch

Ein kräftiger Junge von 14—17
>Jahren findet sofort oder später
Stelle unter günstigen Bedingungen

Ibei G. Müller,
Säaewerk.

Unterreichenbach.
S tüchtige

Wildberg.
Der Unterzeichnete empfiehlt sein Lager in

LtziM iillil ' Osten,
sowie sein Lager in

«euestes
Auch halte ich

System
stets feuerfeste Steineszu billigste» Preise«.

«ud Backofen Pt alte« in Auswahl auf Lager.
St.

OL«» » » Ä L «r «lI»» » ÄlK
8par8»i»e Aan^Lra« vvrivvircket «tat«

Unvrrolebt in ^Vür ^ekrakt
unä Gronig.! L.iiA6l6Atzüt-
Iieb8t smpkoklen von

H«Ir. Hlr»u88, Lovcl.

Lvv Zigarre « umsonst.
Da ich bekanntlich die größten Konkursläqer und GelegenheltS-

posten kaufe, versende ich 200 Stck. volle8 Pfg.-Zigarren für 11,40
rrnd gebe außerdem 200 Sck. gratis für WciterkApfrhlung. also diesmal
400 Stck. für 11,40 Mk. oder 800 Stck. für LS Mk. Versand
franko Nachnahme, ohne Kaufzwang. Garantie : Zurücknahme uud
Geld retour. Nur wer bis 4. April bestellt, erhält 200 Stck. umsonst.
F. Kauffmau«, Versandhaus, Hamburg I.

Küsten!
> Wer daran leidet, gebrauche
die allrinbewährten hnstenstillen-

1den und wohlschmeckenden

Kaiser's
Srlis-Emikiikll
(Malz -Extrakt in fester Form .)«

tj not. beglaubigte
A1 ^4 " Zeugn. beweisen
den sichern Erfolg bei Husten
Heiserkeit , Katarrh und
Verschleimung.

Paket 25 Pfg.
iNiederlage bei: Fr. Schmidl
liu Nagold, G. Gntekunsti
li« Haiterbach, Wilh. Wied-
Imanu in Unterjettingeu,!
ITH. Krayl in Wildberg.

Srmiii>s-Wi!«
sowie chronische Katarrhe , fin¬
de» rasche Beff-rung durch Dr.
I4uckvn«Lv̂ «r8 8al «8-S «»-
b»i»». In Beutelnä.25u. 50Hu.
in Schacht.LI b.Koud.H. Lang,
Nagold, in Wildberg: A. Frau er.

bet hoher Bezahlung sofort gesucht von
_ Hermann Funk.

Nagold.
Gesucht wird eine

Haushälterin
in eine kleine Familie.

Näheres bei Frau Haar auf der
Insel._

Mcken-liezucll.
Ein kräftiges fleißiges Mädche»

!sür alle Hausarbeiteu wird zu so¬
fortigem Eintritt gesucht im

Pfarrhaus i« Dürr»
_ b?t Pforzheim._

Koch-Fräulein-
Gesuch.

Gin anständiges Mädchen, das
!schon gedient hat und sich als tüch¬
tige, selbständige Köchin ansbildeu
will, findet über die Saison vom
1. Mai bis 15. September ohne

jEntschädigung Stelle.
11. 8ob8»l6u,

Gastbof und Pensionz. Adler
_ «ad Li-b-uzell.

Tüchtige
Dienstmädchen,

Köchinnen,
Mer- mi»WmW
finden bei guter Bezahlung gut
Stellen durch das
Mädchenheim Pforzheim,

Gymnasiumstr. 15.



enrpfieHtt fein reichhaktiges , bestfovtisrtes Lager : crLs paffende Gefchenke in:
Leder-, Galanterie-, Messer-, Nickel-, Zinkguß-, Glas- und Porzellanwaren, Schirme. Stöcke, Schmuck- und Toiletteartikel»

Hosenträger, Gürtel und Gürtelschlöffer, Photographie-Rahmen, Fensterbilder, Wandteller, Haussegen, Photographie-Ständer, Glasbilder,
Schatullen, Schmuckkasten, Albums, Schreibmappen, Schreibzeuge, Necessaires, Hand- und Umhänge-Reisetäschchen, Feldflaschen, Taschenbecher

Serviettenringen, Vasen, Schalen, Gläser, Dosen, Taffen, Teller, Service, Nippfiguren.

Walddorf.

V » nlL8 » AI » I » z
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme!

bei dem Hillscheiden unseres l. Gatten, BaterS,
»Schwager und Schwiegervaters >

KOlll ' Äll öllullül ' , ißisgnvrmvistvr
uid für die zahlreiche Leichenbeglettungsagen den!
innigsten Dan!

die trauernden Hinterbliebenen.

MNWM 6. kMLMVMM
ssSKr. 1898.

ZedlvLL 0^ .. ^ Lssolä.

KWWL -^ v88 !k!I.1II!I6
vvrdunltsn mit Ausstellung von

goötfnvt von 8amstag klon 25. dlänr nsodm. 4 Uii,- ad
dis auf weiteres ISgliok,

mit Ausnakmv von Montag eien 27. unel Dienstag livn 28. üllärr,
vorn jedermann krennäl. «illAslaäsL virä.

Die VlrvlLH »» .

Zucker, sowie

2 ^ ! vdaekm6dl-
beste Kindernahrung, stets frisch bei

Nagold. Holi . <»rru88.
Nagold.

Nächsten Montag

(schwarz und weiß)
iu Grüningers Ziegelei.

l»vrter- u.Xonjirmrtions-gerclienken geeignet
empfiehlt sein großes Lager

Loltl UNS Silberwaren
öc § tcÄKc lir 8Hber « nck versilbert

Seislinger Aaren
reich sortiert

I t̂*. 8 üntl) 01*, Nnnacker.

X » A0lÄ.
Mein Lager in

X
X

Asm«- «. HM-Z
» » Mten » » «
in allen Pendelten reicd sortiert

dringe den geehrten Vs »»«» in emp¬
fehlende Erinnerung.

ÄIL

vamenjaketts unck-Mänteln
ln seltener K Î»SHV»bi empfiehlt

Nagold.
Kestellnnze « auf

Salpeter , Wiefendunger,
Hopfendünger re.

wollen sofort gemacht werden bei

G«tek««ft z. Löwen.
ruteier

ans « einer Spezialzncht
schwarze Minorkcr

von « jähriger und vorjähriger Zucht
» Dutzend S Mark.

Johannes Weik, Wikdßerg.

Nagols.
Sämtliche

Kartensämereien
in frischer keimfähiger Ware, sowie
Speise- und Steckzwieöeln
empfiehlt

G . Raaf , Handelsgärtner.
Nagold.

Vorzügliche, stets frisch gebrannte

Kaffee
in allen Preislagen

empfiehlt zu gütiger Abnahme
Kffr. Schwarz.

Nagold.Garten¬
besitzer

kaufen die hiezu nötige » Geräte
Wechen,
Kcruen,
Spelten etc.

am billigsten bei

Nagold.
Die schon längst als beste an¬

erkannte

I * r « 88l » vL«
von der Firma Siuner in Grün-
Winkel ist unter Garantie jeden Ta-
frisch zu haben 1. Qualität 45 ^
2. Qualität 40 ^ bet

Beutler , Briefträgera. D.

Nagold. st
Hiemit bringe ich mein gut A

!sortiertes Lager in In «bge - st
!lagerte » h

? Xi ^ nirei»  j
min  empfehlende Erinnerung. ^
ß Lu § SU HucklUss. st»dd ^ H» MN'MW00W'»0W0V»

Wildberg.
Unterzeichneter

empfiehlt sein großes
Lager feinsten alten
Rheinwein,
besonders für Kranke, ebenso neuen
Aeiss - unä Rotwein
aus verschiedenen Gegenden.

Nagold.

kann abgeben
Wiedmaier , Fuhrmann.

lkbbnnsei ».

jkocbrettz-Alsä««-.
A 2n äer am Vivirstax Ken 28 . Alürsi im dastdoi!
A 2um „Wnlübern " tzisr stLttLnäsiiäsn Lood̂ sits-I'sisr
Ä NU86rS8 8oImtz8

N ^ 0h3nne8 , B «8t »ssistei »t ln 8tnttxart,A mit i r̂äulsiü
8 HiNÄ UllllN V»» I'lebtenberx
W erlantzöll>vir UN8, Vsrvaväts Uüä Lskg-imtö kr8rmä11eli8t
A tzivraig-ätzü. — LiredsskevA 11 /̂- Ildr.

I p-stexpeäitor knssienu. r̂au.
I V̂ir tzittsü, äi«8 stritt tzs8onäsrsr ^,L26iAS 8ntss6A6im8tzm6n!
^ sollen . !

i-V
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(Prinzeß
Wage») G

in großer
Auswahl

find eingetroffen,
von einfachster bis feinster

Ausführung.!
«v ros LilLlK « ^ Dvisv . « r -o-

Ebenso empfehle ich meine

Laprienmusterkarten
mit dem Neuesten ausgestattet

zu fleißiger Benützung.

^ fr. Araim, Zilllek Mil Wsitk, firgoli.
GSSSSSSSSGSG SGSGSSSSSS'

s

Nagold.
Schönen

Zottelhaber,
sowie

SO Mil MkbchkN
zum säen hat zu verkaufen

Gottl . Kirn, Oekonom.
Jsel - Hanse«.

Ein Quantum mit dem Trieur ge¬
reinigte

Linsen
hat abzugeben

Christian Lehre.

Ev . Gottesdienste in Nagold:
Sonntag . 26. März. V»10 Uhr

Predigt. V»2 Uhr Entlaßfeier de«
älteren Jahrgangs der Christenlehr¬
pflichtigen.

Donnerstag,abendS8UhrBibel«
stunde(Abendandacht zum Abschied
auS dem alten Zellerhau»).

Kath . Gottesdienst in Nagold:
Sonntag , 26. März. Morgens

7 Uhr 20 Minute«.

Gottesdienste der Methodisten-
-e « einde in Nagold:

Sonntag , 26. März. Bor« . V»10
Uhr und abends V>8 Uhr Predigt.
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